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„Streuobst für alle - verwurzelt in der ILE Holzland-Inntal“
Informations- und Bewerbungsbogen

Streuobst�ist�voller�Leben.�Streuobstwiesen�stehen�für�Strukturvielfalt�und�artenreichenLebensraum.�Streuobstbäume�sind�kleine�Oasen�in�unseren�Gärten.�Neben�Äpfeln�und�Birnen�eignensich�auch�Kirschen,�Pflaumen�und�Quitte�sehr�gut,�um�die�Artenvielfalt�zu�unterstützen.�Schon�eineinzelner�Baum�leistet�bereits�einen�Beitrag�mit�großer�Wirkung.�
Zur�Förderung�der�Streuobstbestände�in�Bayern�hat�das�Bayerische�Staatsministerium�fürErnährung,�Landwirtschaft�und�Forsten�(StMELF)�das�Programm�„Auf�geht’s�-�Streuobst�für�alle“ausgerufen.�Die�Integrierte�Ländliche�Entwicklung�(ILE)�Holzland-Inntal�beteiligt�sich�mit�einemeigenen�Konzept�großflächig�an�diesem�Förderprogramm.�
Wir�möchten�damit�allen�Interessierten�an�Natur�und�Umwelt�die�Möglichkeit�geben,�mit�fachlicherBegleitung�Streuobstbäume�in�ihren�Gärten�oder�auf�ihren�Wiesen�zu�pflanzen.�Große�und�kleineObstgenießer�sollen�zukünftig�direkt�vom�Baum�naschen�und�probieren�können.�Unser�Ziel�ist�es,�inder�ILE�Holzland-Inntal�bis�zu�800�Bäume�in�diesem�Jahr�zu�pflanzen.�



 ILE HOLZLAND-INNTAL 
 
 

 

In enger Zusammenarbeit mit dem Amt für Ländliche Entwicklung, der Kreisfachberatung für 
Gartenbau des Landkreises Altötting, dem Landschaftspflegeverband Altötting, den 
Gartenbauvereinen der ILE-Gemeinden sowie der Baumschule Emmersberger in Unterviehhausen hat 
die ILE Holzland-Inntal dieses umfangreiche Konzept auf die Beine gestellt. Unterstützt wird es auch 
vom Landkreis Rottal-Inn sowie dem Landschaftspflegeverband Rottal-Inn e.V. Darin enthalten sind 
neben der Förderung der Bäume auch die Möglichkeit zu einer einfachen Bestellung von 
Pflanzmaterialien, zudem weitreichende Informationen zu Pflanzung und Pflege der Bäume sowie ein 
umfassendes und weiterführendes Schulungsangebot zum Thema Streuobst. 
 
Im Zuge dieses Programmes werden die Kosten für den Kauf hochstämmiger Obstbäume 
komplett übernommen (bis zu 45 Euro/Baum). Daher können Sie sich, sofern Sie im Gebiet der ILE 
Holzland-Inntal wohnen, nach beiliegender Sortenliste um bis zu jeweils 6 Obstbäume pro 
Familie/Standort bewerben. Die Auswahl der Bewerbungen erfolgt vorbehaltlich der positiven 
Förderbewilligung durch das StMELF – voraussichtlich bis Juni 2023 - durch die jeweilige Gemeinde, 
nach folgenden Kriterien: 
 

- Vollständige Angaben in der Bewerbung 
- Reihenfolge des Eingangs der Bewerbungen bei jeweiliger Gemeinde 

 
Wichtige Hinweise:  
Eine fachgerechte Pflanzung der Bäume ist erforderlich. Pro Baum sollen durchschnittlich  
10 x 10 Meter Platz zur Verfügung stehen. Für die Pflanzung werden Anbindepfosten und 
Stammschutz sowie je nach Standort auch jeweils ein Wühlmausschutz benötigt. Diese 
Aufwendungen müssen selbst finanziert werden, sind aber bei Ausgabe der Obstbäume direkt vor 
Ort zu erwerben. 
 
Die Baumschule Emmersberger sowie ihr örtlicher Gartenbauverein stehen als Ansprechpartner für 
die Standortauswahl sowie fachlich richtige Pflanzung und Pflege gerne zur Verfügung. Ausführliche 
Hinweise dazu finden Sie auch online unter www.lfl.bayern.de/streuobstpflanzung. 
 
Sollten Sie übrigens Interesse am Anlegen einer Streuobstwiese mit mehr als 6 Bäumen haben, 
sprechen Sie uns an. Hier gibt es gesonderte Möglichkeiten. Über das Amt für Ländliche Entwicklung 
gibt es außerdem Förderprogramme, die die Anlage von Strukturen in der Flur (Hecken, 
Streuobstwiesen) oder Maßnahmen zum Schutz vor Erosion unterstützen. Hier sind bereits großartige 
Projekte entstanden. Bei Interesse bitte einfach und unverbindlich nachfragen, wir helfen gerne 
weiter! 
 
Ihre ILE Holzland-Inntal 
 
Kontakt: 
ILE Holzland-Inntal | c/o Gemeinde Erlbach 
Stephanie Lambert 
Umsetzungsmanagerin 
Öttinger Straße 1 | 84571 Reischach 
Tel. 08670 9886-80 | ile@holzland-inntal.de  



 ILE HOLZLAND-INNTAL 
 
Bewerbung „Streuobst für alle“ – Bewerbungsschluss: 28. April 2023 
(bitte leserlich schreiben, alle Angaben sind erforderlich) 
 
________________________________________________________________________________________________________ 
Vor-, Nachname 
 

________________________________________________________________________________________________________ 
Straße, Hausnummer 
 

________________________________________________________________________________________________________ 
PLZ, Ort 
 

________________________________________________________________________________________________________ 
Telefonnummer, E-Mail 
 
 

Hiermit bewerbe ich mich im Rahmen des Förderprogramms „Streuobst für alle – verwurzelt in der 
ILE Holzland-Inntal“, um die in der Sortenempfehlungsliste* eingetragenen Bäume (bitte jeweils 
Anzahl hinter der Sorte einfügen, max. 6 Bäume pro Familie/Standort). 
* angelehnt an die Empfehlungsliste des Bayerischen Landesverbandes für Gartenbau und Landschaftspflege e.V. 
 
 
Standort für die Pflanzung* 
 
________________________________________________________________________________________________________ 
(vollständige Adresse oder Flurstück und Gemarkung) 
 
________________________________________________________________________________________________________ 
(Angabe Standort, z.B. Garten, Wiese, vorhandene Streuobstwiese…) 
 
* Angabe zwingend für eine erfolgreiche Antragsstellung erforderlich  
 
Ich möchte das notwendige Pflanz- und Anbindematerial gerne über die Gartenbauvereine bei 
Abholung der Bäume vor Ort am Ausgabetermin von 27.-29. Oktober 2023 erwerben. Bitte planen 
Sie mich verbindlich wie folgt ein: 
 
Anzahl: 
 Wildschutz AntiKnabb grün, 150 cm (Preis: je 5,50 Euro) 
 Verbissmanschetten aus Holz 150/40 (Preis: je 7,50 Euro) 
 Kokosstrick mittelstark (Preis: 2,50 Euro/Baum) 
 Wühlmauskorb, 60 x 70 cm (Preis: je 9,90 Euro) 

Anbindepfosten, Holz (2,50 m Höhe/7 cm) (Preis: je 5,50 Euro) 
  
Bewerbungsschluss ist Freitag, 28. April 2023. Die Bewerber werden Mitte des Jahres über die 
Bewilligung Ihrer Auswahl informiert. Durch die Bewerbung entsteht kein Anspruch auf Zuweisung 
eines Baumes oder Förderung. Die ILE Holzland-Inntal weist ausdrücklich darauf hin, dass kein 
Anspruch auf die Zuteilung der ausgewählten Sorten besteht. Sollte eine Sorte wider Erwarten nicht 
geliefert werden können, wird von der ILE Holzland-Inntal in Beratung mit der Baumschule 
selbständig eine ähnliche Sorte als Alternative geliefert. Mit Versand der Förderzusage wird dem 
Antragsteller automatisch die Zusammenfassung der Bestellung übermittelt. 



 ILE HOLZLAND-INNTAL 
 
 

 

  Mit meiner Unterschrift erkläre ich ausdrücklich, dass ich die beiliegenden Hinweise gelesen 
habe sowie die Förderkriterien „Streuobst für alle“ (www.stmelf.bayern.de/streuobstfoerderung) 
anerkenne. Insbesondere ist mir bekannt, dass die Bäume nicht für Ausgleichsflächen oder 
anderweitig angewiesene Ersatzmaßnahmen verwendet werden dürfen. Auch ist eine 
Doppelförderung ausgeschlossen. 

 

  Ich bestätige hiermit, die von mir beantragten Pflanzen bei erfolgreicher Bewerbung 
abzunehmen, fachgerecht zu pflanzen und zu pflegen. Zudem versichere ich, dass der 
Standort für die Baumpflanzung so gewählt ist, dass jeder Baum dort dauerhaft, mindestens 
aber für 12 Jahre stehen bleiben kann. Mir ist bekannt, dass im Falle einer vorzeitigen 
Fällung die Fördergelder zurückgezahlt werden müssen. 

 

  Ich erkläre zudem, dass ich die Bäume an dem Wochenende von 27. – 29. Oktober 2023 an 
einem Standort in der ILE Holzland-Inntal abholen und anschließend sofort fachgerecht 
pflanzen werde.  

 

  Durch meine Unterschrift geht die unten dargestellte datenschutzrechtliche 
Einwilligungserklärung für die Speicherung der Daten zum Zweck der Kontrolle der 
Fördermittel als Bestandteil in den Antrag über. 

 
 
 
________________________________________________ __________________________________________________ 
Ort, Datum Unterschrift & Name in Druckbuchstaben  
 
 
Datenschutzerklärung 
 
Schriftliche Einwilligung gemäß Datenschutz 
Die im Vertrag angegebenen personenbezogenen Daten, insbesondere Name, Anschrift, Flurstücksangaben und Telefonnummer 
dienen allein zum Zwecke der Durchführung des Förderprogramms „Streuobst für alle – verwurzelt in der ILE Holzland-Inntal“. Sie 
werden auf Grundlage gesetzlicher Berechtigungen erhoben. 
 
Einwilligung in die Datennutzung zu weiteren Zwecken 
Ich willige ein, dass mich die ILE Holzland-Inntal per E-Mail/Post/Telefon* zum Thema „Streuobst für alle – verwurzelt in der ILE 
Holzland-Inntal“ informiert.  
 
Rechte des Betroffenen: Auskunft, Berichtigung, Löschung und Sperrung, Widerspruchsrecht 
Sie sind gemäß § 34 BDSG jederzeit berechtigt, gegenüber der ILE Holzland-Inntal um umfangreiche Auskunftserteilung zu den zu 
Ihrer Person gespeicherten Daten zu ersuchen. Gemäß § 35 BDSG können Sie jederzeit gegenüber der ILE Holzland-Inntal 
die Berichtigung, Löschung und Sperrung einzelner personenbezogener Daten verlangen, sofern diese nicht förderrelevant sind. 
 
Sie sind jederzeit berechtigt, die Einwilligung in die Verwendung personenbezogener Daten zu widerrufen. Die Rechtmäßigkeit der 
aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung wird davon nicht berührt. Ab Ende der Bewerbungsfrist müssen 
die Daten entsprechend der in den Förderbedingungen gestellten Zwangsbindungsfrist 12 Jahre lang aufbewahrt werden. Ein 
Widerruf oder eine Löschung der Daten ist für diesen Zeitraum nicht möglich.  
(* bitte bei Bedarf entsprechend streichen) 
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